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    In dem ich vom Wabohu-Medizinmann Präriekaktusstacheln aus dem Po gezogen bekomme
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    AUTSCH … AUTSCHI … menno und verflixter Trickser noch dazu!


    Warum ich mich so aufrege? Wollt ihr das wirklich wissen? Ich meine, seid ihr euch sicher, dass ihr dieses Prärieelend ertragen könnt? Ja?!


    Okaaay, aber ich habe euch gewarnt …


    Matschi und ich waren gerade auf dem Weg ins Wabohu-Dorf, um meinen Dad, Tanzende Hammerzehe, zu besuchen. Und um mal wieder richtig zu reden – so von Indianer zu Indianer …


    [image: 31778.jpg]


    Denn ich wollte ordentlich Dampf ablassen, wegen Sheriff und Indi und dem ganzen nervigen Strafzettelkram und so …
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    … so hatte ich mir das zumindest vorgestellt. Doch zu diesem Papa-Sohn-Dampfablass-Gespräch kam es nie! Denn leider war dann da dieses … abscheulich gemeine …
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    … hinterhältig miese … Stinkesockenmuffige … gülledampfende … Hyänenköttelbraune … tooootal überflüssige … MATSCHLOCH!!!
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    Auch wenn ich an dieser Stelle eigentlich lieber unerkannt bleiben würde – ich bin übrigens Tohu Wabohu, der kleine Halbindianer, falls ihr mich nicht gleich wiedererkannt haben solltet. Das matschige Gruselschockeruntier an meiner Seite ist Matschi. An den erinnert ihr euch bestimmt – das kleinste Zwergpony mit der größten Matschloch-Marotte im ganzen weiten Wilden Westen. Eigentlich mein Best-Friend1 und Reitgefährte. Eiiigentlich …


    Doch nachdem in meinem Po nun meterlange Kaktusstacheln stecken, muss ich den restlichen Weg ins Wabohu-Indianerdorf zu Fuß zurücklegen. Aber ganz ehrlich, Leute, mit Matschi will ich sowieso nichts mehr zu tun haben!
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    Als wir dann tatsächlich im Wabohu-Indianerdorf angekommen sind, erkennt mein weiser Dad sofort die endpeinliche Situation, in der ich stecke … ähm … die in mir steckt, und schleppt mich sofort in den Medizinmann2-Wigwam.


    Matschi muss draußen bleiben und das finde ich so was von korrekt. Nein, noch viel lieber würde ich dieses durchgeknallte Pony am Marterpfahl sehen!
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    Der Medizinmann fackelt nicht lange herum. Bevor ich auch nur »verflixter Trickser« denken kann, legt er mich übers Knie. Wie entwürdigend …


    Zum Glück weicht Daddy nicht von meiner Seite. Dass er mir die Hand halten muss, finde ich aber schon etwas übertrieben.


    Der Medizinmann zieht nun einen Stachel nach dem anderen aus meinem Po und – ARGH! Ein Indianer kennt keinen Schmerz und deshalb beiße ich fest die Zähne zusammen und gebe nicht ein Püpschen eines Aua-Lauts von mir. Könnt ihr mir glauben. Wirklich. In echt. Okaaay, vielleicht heule ich ein winziges kleines bisschen vor mich hin …
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    Als endlich alles vorbei ist und ich schon glaube, das Schlimmste überstanden zu haben, da sagt der Medizinmann zu mir: »So, Tohu, jetzt mach mal den Po blank, damit ich dir ’ne Kräuterheilpaste aus Fangowildschweinblättern, Knabbergrünborsten, Petersilienstängellorbeeren und Grünschnabelknospensud draufschmieren kann. Habe ich heute Morgen alles frisch gesammelt!«


    Ich werfe Dad einen verzweifelten Blick zu, der ihm verklickern soll, dass er das auf gar keinen Fall zulassen darf!


    Stellt euch nur mal vor, das macht die Runde. Leute, wenn auch nur eines von den eingebildeten Wabohu-Kids Wind davon kriegt – also, dass ich ’ne stinkende Kräuterzeugspaste auf den Po geschmiert bekommen habe –, dann bin ich für alle Zeiten die Lachnummer des Wilden Westens!


    Tanzende Hammerzehe liest mir die Verzweiflung von den vor Panik weit aufgerissenen Augen ab. Denn er versichert mir, dass nichts von alldem, rein gar nichts, durch diese Wigwamwände hinaus ins Indianerland dringen wird. Never-ever!3
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    Ja, auf Daddy ist eben Verlass. Also lasse ich bisonrattenschnell die Hose runter und der Medizinmann langt ordentlich in den Kräutergrützetiegel.


    Hach … ist das eine Wohltat … so kühlend und schmerzbetäubend. Wie gut, dass ich mich von Tanzende Hammerzehe dazu habe überreden lassen. Wie guuut … Ähm, aber was soll das denn jetzt???
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    Mit einem Ruck zieht Tanzende Hammerzehe Indi, unseren Stammesbruder und Möchtegern-Hilfssheriff, ins Zelt und wirft den Vorhang zu.


    Ich bin übrigens inzwischen vor Scham komplett im Wigwamboden versunken. Und möchte da von jetzt an auch für immer bleiben. Damned4, so wahr ich Tohu Wabohu heiße!


    Von dieser Position aus versende ich ein schnelles und extrem flehendes Gebet Richtung Großer Manitu5. Er soll doch bitte, bitte dafür sorgen, dass das alles nur ein teuflisch grausamer Albtraum ist. Und wenn er schon mal dabei ist, so einiges im Wild-West-Land für mich in Ordnung zu bringen, dann möge er doch auch gleich diesen verschusselten Indi in die Wüste schicken. Und Matschi mit einem deftigen Tritt in den Zwergponyhintern direkt hinterher. Ach ja, nicht zu vergessen die eingebildeten Wabohu-Nachwuchspfeifen.


    Leider scheint der liebe Manitu aber heute seine Ohren auf Wild-West-Wind-Durchzug gestellt zu haben. Denn Indi ist noch immer da und sich natürlich keiner Schuld bewusst. Stattdessen faselt er irgendetwas völlig Undenkbares …
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    Okaaay … Sekunden später verlassen wir mit Indi das Wabohu-Dorf in Richtung der kleinen Westernstadt Summit Springs. Dort befindet sich nämlich mein eigentliches Zuhause, das Haus meiner geschäftstüchtigen Mum.


    Bleichgesichter6 und Rothautleute7 gleichermaßen, jetzt fragt ihr euch bestimmt … warum??? Was kann uns dazu bewogen haben, Indi tatsächlich zu folgen?


    Und diese Frage ist mehr als gerechtfertigt. Denn wer – ganz ehrlich –, wer würde so blöd sein?! Nach allem, was Indi8 sich gerade geleistet hat!


    Und dennoch reiten wir mit ihm nach Summit Springs … ähm … oder so etwas Ähnliches …
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    Also … um das klarzustellen: Wir sind nur hier, weil Indi behauptet hat, drei gefährliche Wild-West-Banditen9 hätten Mums Haushaltswaren-Store10 überfallen.


    Eigentlich undenkbar, denn meine Mum ist keine, die sich überfallen lässt. Schließlich hat sie Flussi-Stopp und erst kürzlich auch noch Flussi-Super-Stopp 200011 erfunden. Und eine Frau, die im Besitz von gleich mehreren Wunderschrubbern ist, die weiß, wie man elende Wild-West-Halunken in die Flucht schlägt.
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    Doch Indi hat gesagt, dass es gleich drei Banditen wären, und na ja, schon möglich, dass Mum es nicht schafft, drei Flussis gleichzeitig zu schwingen.


    Nur deshalb reite … ähm … schaukele ich mit Indi nach Summit Springs. Und auch wenn Mum und Dad sich schon vor vielen, vielen untergehenden Sonnen und aufgehenden Monden getrennt haben, begleitet mein Dad mich. Ist ja wohl totale Indianer-Ehrensache, meint Tanzende Hammerzehe.


    
      
        1 Das heißt so viel wie »bester Kumpel überhaupt«.

      


      
        2 Bei den Indianern nennt man den Arzt Medizinmann.

      


      
        3 Das bedeutet »Niemals wird das geschehen!«

      


      
        4 Das ist Tohus Lieblingsschimpfwort.

      


      
        5 So nennen die Indianer ihren Gott.

      


      
        6 Die Indianer nennen die Weißen »Bleichgesichter«.

      


      
        7 Die Weißen nennen die Indianer »Rothäute«.

      


      
        8 Sein richtiger Name ist Müder Krieger – das sagt ja schon alles, oder?


        ** Das bedeutet »Ich habe gesprochen!«

      


      
        9 Das sind böse Typen, die im Wilden Westen für jede Menge Ärger sorgen.

      


      
        10 Das ist ein Geschäft, in dem man Haushaltswaren kaufen kann.

      


      
        11 Das ist ein Super-Schrubber.

      

    

  


  
    


    [image: Hufeisen.psd]2. Kapitel


    Das ist das Kapitel, in dem Möchtegern-Scout Indi total dreist mit gespaltener Zunge spricht


    Flitzender Flitzebogen! In Summit Springs entdecke ich zuerst Sheriff. Er steht auf der Veranda vorm Sheriffbüro12 und hält eine Rede. Anscheinend eine ziemlich wichtige. Ganz Summit Springs hat sich versammelt und lauscht seinen Worten.
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    Pfeilschnell gleite ich vom Pferderücken und bin erst mal heilfroh, dass keiner mich in dieser köttelpeinlichen Reitposition gesehen hat. Als Nächstes wundere ich mich dann aber ziemlich über Sheriff und die versammelten Summit Springser. Meine Mummy wird überfallen, kämpft womöglich gerade um jeden einzelnen Flussi-Stopp und Flussi-Super-Stopp 2000, und die stehen hier albern herum und hören Sheriff beim Rhabarber-Einkochen zu. Verflixter Trickser!


    Tanzende Hammerzehe ist genauso bisonkotelett-platt.
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    Wie Indi verlegen auf der Stelle herumhüpft und sich dabei fast den Hinterkopf haarlos kratzt … Wenn der mal nicht wieder mit mächtig gespaltener Zunge13 gesprochen hat. Bestimmt hat der Schusselkopf uns einen Grizzlybären14 aufgebunden. Nur warum???


    Er weiß doch genau, dass Tanzende Hammerzehe so was toootal nicht abkann. Deshalb sagt mein weiser Daddy auch immer …
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    Und dann lässt Indi die Bombe auch schon platzen!


    »Alsooo, es ist nämlich so. Tohus Mum ist gar nicht überfallen worden … Ich habe ein winziges kleines bisschen geflunkert … ähm … Aber doch nur, weil ich so verzweifelt war. Tohu, verstehste, Sheriff will ’ne Viehherde quer durch die Prärie treiben, weil es ihm in Summit Springs zu langweilig geworden ist und er außerdem seinem guten alten Kumpel, Rancher Ruby, einen Gefallen schuldig ist. Und dann hat er auch noch gemeint, und jetzt halt dich fest: ich soll ihm dabei den Scout machen … uff. A-aber das ist mir viel zu gefährlich. Wer ahnt schon, was sich in der wilden, rauen Prärie alles an hinterhältigem Gesindel und Viehzeug herumtreibt. Du weißt doch, dass ich echt keinen Stress vertragen kann. D-du musst mir helfen, ihm das auszureden, verstehste?!«


    Ich verstehe nur eines: eine Viehherde quer durch die Prärie treiben?!


    Wow, von so einem Abenteuer träume ich seit mindestens hundertzehn Jahren … oder so. Eigentlich müsste ich jetzt wüstenfuchsteufelswütend auf Indi sein – so wie Tanzende Hammerzehe. Verflixter Trickser, wie der Indi anstarrt. Als ob er ihn gleich verschlingen, ordentlich durchkauen und dann im hohen Bogen wieder ausspucken will.
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    Aber plötzlich vergesse ich all meine Wut. Nicht einmal mein Po schmerzt mehr. Ich kann mich auch gar nicht mehr daran erinnern, dass Matschi eigentlich luftige Luft für mich sein sollte. Weil das nämlich alles völlig egal ist. Denn jetzt will ich nur noch eins: mit Sheriff ins Abenteuer. Wenga15!


    Ich, Tohu Wabohu, will der jüngste und mutigste Viehtreiber sein, den es im weiten Wilden Westen jemals gegeben hat. Natürlich gemeinsam mit meinem allerliebsten Ponykumpel Matchsquathi Tebethto16.


    Und das hier, oh yeah, ist die Chance meines Lebens!


    Also lasse ich Tanzende Hammerzehe und Indi einfach stehen, nicke meinem Zwergpony-Kumpel zu, damit er mir folgt, und hüpfe aufgeregt rüber zum Sheriff. Ganz nah an ihn heran, damit jedes seiner spannenden Worte den direkten Weg in meine weit aufgestellten Lauscher findet.
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    Ich, will ich rufen! Doch dazu kommt es nicht. Plötzlich rennt mich die Menge fast um. Verflixter Memmenhaufen, die hauen alle ab. Haben ordentlich die Wild-West-Buxe voll.


    Matschi und ich können gerade noch zur Seite springen, ansonsten wären wir so platt wie zwei Halbindianer- und Zwergpony-Briefmarken.
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    Aus dem Augenwinkel sehe ich Indi, der auch gerade Westernland gewinnen will. Blitzschnell halte ich ihn am Indianer-Hemdsärmel fest.


    »Wo willst du denn hin, Indi?«


    »Weg. Und zwar so weit wie möglich.«


    »Aber warum denn? Das hört sich doch nach einem super Abenteuer an.«


    [image: 50951.jpg]


    [image: 50907.jpg]


    Wüstentornadoschnell flitze ich zurück zum Sheriff und strecke die Hand ganz weit in die Höhe.


    Ich strecke und strecke. Doch irgendwie scheint Sheriff mich nicht zu sehen. Was irgendwie komisch ist, denn außer mir und Matschi lungert sonst niemand mehr vorm Sheriffbüro herum.


    Na gut, wofür habe ich eine Stimme?! Eine recht eindrucksvolle noch dazu, finde ich und benutze sie deshalb auch gleich mal.


    »Sheriff, hey, Sheriff. Ich melde mich freiwillig. Mein Pony Matschi und ich möchten den Job unbedingt!«


    Sheriff verzieht kopfschüttelnd den Schnauzbartmund und meint mit kehliger Heldenstimme: »Cowboyhut ab, kleiner Halbindianer, vor deinem Mut. Wünschte mir, einige der flüchtigen Hasenpfoten würden sich ’ne Scheibe von dir abschneiden. Aber du siehst ja, alle sind in ihren Löchern verschwunden. Dann muss ich eben alleine mit Indi reiten.«
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    Hallo? Rede ich mit belegter Stimme oder warum hat Sheriff mich nicht verstanden?


    »Ähm … Sheriff … ich habe mich gerade gemeldet … freiwillig. Matschi und ich kommen mit! Wir sind dabei. Abgemacht?!«


    Doch Sheriff schüttelt den Cowboyhut behüteten Kopf nur noch ’nen Zacken schneller.


    »Deine Mum wird mich mit Flussi-Super-Stopp 2000 quer durch die Prärie jagen, wenn ich dich mitnehme, Kleiner.«


    Okaaay, Mum könnte schooon Probleme machen. Sie ist ja immer so schrecklich um mich besorgt. Und außerdem seeehr wütend, wenn ich mich schmutzig mache.


    Aber Dad ist in solchen Sachen viel lockerer drauf. Echt, mein Daddy ist total chillig17, wenn es um Abenteuer, Herausforderungen oder Pfeile-selbst-mit-einem-richtig-spitzen-Messer-schnitzen geht.


    Also drehe ich mich erwartungsvoll zu ihm um … ähm … zumindest dorthin, wo ich kurz zuvor vom Rücken seines stolzen Hengstes Skootekitehi18 gerutscht bin, und sehe – niemanden!
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    Ich fasse es nicht! Der ist einfach gegangen. Ohne »Pilamayaye Wakan Tanka Nici un ake wo ahoe«19 zu sagen.


    Typisch Eltern: Wenn man sie braucht, sind sie so sicher, wie ’ne Viper20 giftig ist, nicht zur Stelle.


    Aber ich wäre nicht Tohu Wabohu, wenn ich mich davon aufhalten lassen würde.


    Also strecke ich so entschlossen wie nur möglich mein völlig unspitzes Kinn vor und verkünde, zu allem entschlossen: »Mum wird nichts dagegen haben!«


    »Und die Schule?«, erwidert Sheriff.


    »Bin krankgeschrieben.«


    »Mit welcher Begründung?«


    Tausend Stinktiere, ist der hartnäckig. Von den Stacheln im Po werde ich sicherlich nichts erzählen.


    »Allergische Reaktion gegen Schulbuchstaub. Hat Mum mit Lehrer Gregor Gänsebein besprochen.«


    »Und das hast du dir nicht gerade erst ausgedacht?«


    »Ich doch nicht. Niemals!«


    »Na gut, dann will ich dir das mal glauben.«


    Damned, Tanzende Hammerzehe sagt zwar immer …


    [image: tohu2%2033-1.psd]Hejah! Ganz ehrlich, ich sehe aber keine Büffelherde!


    Dafür kreuzt plötzlich so’n komischer Halunkentyp auf. Massig, krumm nach vorne gebeugt, elendlange Knollnase im hässlichen Bartstoppel-Gesicht und ausgetretene Cowboystiefel an den Füßen.


    Beim Heiligen Manitu, wenn das nicht ’ne echt finstere Gestalt ist.
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    Elende Bisamratte, aber bestimmt sucht dich hier niemand!, kann ich nur denken, und ein Blick in Matschis Ponyaugen verrät mir, dass er das ganz genauso sieht. Und unser Super-Wild-West-Sheriff wird erst recht nicht auf so eine fragwürdige Schießbudenfigur21 hereinfallen. Bestimmt nicht!
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    Ähm … hab ich gerade richtig gehört? Kann mir bitte mal jemand ’nen Klaps auf den Hinterkopf verpassen?! Nein?! Schade, dann mach ich es eben selbst! Autschi!


    Anschließend geht alles rucki, zucki. Sheriff besiegelt das Ganze per Handschlag und den feierlichen Worten: »Du bist engagiert, Cowboy!«


    Dieser tippt sich locker gegen die Hutkrempe und zieht mit einem schmierigen Lächeln von dannen.


    Plötzlich kommt auch Indi wieder aus dem Hintergrund angeschlappt. Sein Mondgesicht besteht aus einem biberschwanzbreiten Grinsen.


    »Dann kann ich ja in Summit Springs bleiben«, jubelt er erleichtert.
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    Doch Sheriff macht eine ausladende Hast-du-sie-nicht-mehr-alle-Geste und röhrt: »Wie kommst du denn darauf, Indi? Du bist mein Scout und Hilfssheriff und reitest mit mir. Ist ja wohl klar!«


    Damit rauscht er zurück in sein Sheriffbüro. Indi, Matschi und ich bleiben wie vom Twister22 wieder ausgespuckt zurück.
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        12 So nennt man im Wilden Westen das Polizeirevier.

      


      
        13 Das heißt so viel wie »voll rumlügen«.

      


      
        14 Eine Redensart, die bedeutet, dass jemand einen anderen für dumm verkauft.


        *** Die Indianer sagen Skalp und meinen damit die Haare eines Menschen.

      


      
        15 Das heißt so viel wie »Los geht’s!«.

      


      
        16 Das ist Matschis vollständiger Name und bedeutet »Kleiner Mond«.

      


      
        17 Das ist Englisch und heißt so viel wie »locker« oder »gut drauf«.

      


      
        18 Das ist Indianisch und bedeutet »Feuerherz«.

      


      
        19 Das ist ein Indianergruß und bedeutet »Auf Wiedersehen und möge der Große Geist mit dir sein und dich führen!«

      


      
        20 Das ist eine Schlange – sogar eine ganz gefährliche und giftige.

      


      
        21 Das ist eine Redensart und bezeichnet jemanden, der lächerlich und albern aussieht.

      


      
        22 Das ist ein extrem heftiger Wirbelsturm.
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    Beim Skalp meines stolzen Wabohu-Häuptlingsdaddys, jetzt geht ordentlich die Wild-West-Postkutsche ab!23
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    Als Matschi und ich zu Hause ankommen, tobt gerade die wüste Schlacht um Little Big Horn24 – oder so ähnlich. Mein stolzer Häuptlingsdaddy hat mächtig zu tun, den gemeingefährlichen Geschossen auszuweichen. Und sein Mustanghengst erinnert mich eher an ein ängstliches Wühlmäuschen als an einen eingebildeten Superleithengst.


    Matschi verpasst mir einen Rempler mit seinem riesen Pony-Rumsschädel und glotzt mich mit Fragezeichenaugen an.
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    Tausend Stinktiere, leider weiß ich selbst nicht, was dieses Gegenstände-mit-aller-Wucht-aus-dem-Fenster-schmeißen zu bedeuten hat.


    Vielleicht ein Spiel? Jemand wirft, Tanzende Hammerzehe duckt sich und wenn er getroffen ist, muss er werfen? Ähm … klingt nicht gerade logisch. Oder?


    Aber eigentlich ist es mir auch völlig schnurzegal. Ich bin nämlich noch immer toootal stinkig auf Dad, der sich einfach so aus dem Präriestaub gemacht hat. Er muss doch mitbekommen haben, dass ich mich freiwillig gemeldet habe?! Und außerdem weiß er doch ganz genau …
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    Plötzlich – BOOOM – erwischte es Tanzende Hammerzehe direkt an der mächtigen Rothautstirn.


    Mums gute Feiertagssauciere, die sie vor einem halben Jahr im Volkshochschulkurs »Töpfern-für-gestresste-und-alleinerziehende-Wild-West-Geschäftsfrauen« getöpfert hat, ist dafür verantwortlich.


    Das wird ’ne Beule geben. Und Mum wird total ausflippen, wenn sie sieht, dass ihre schöne Sauciere25 hinüber ist. Die hat nämlich den Zusammenstoß mit Dads Stirn nicht überlebt.


    Okaaay, jetzt kann ich es ja zugeben, das Teil war echt stinktierhässlich.
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    Aber das würde ich Mum natürlich niiiemals sagen. Bin doch nicht lebensmüde.
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    Aber nun ist das Teil ja zum Glück Geschichte. So wie Daddys Anwesenheit vor unserem Haus.


    Mit zornigen Zornesfalten im ganzen Gesicht rappelt er sich wieder auf, schwingt sich auf seinen Hengst und drückt ihm die Fersen in die Flanken.


    Bestimmt gräbt der gleich irgendwo in der Prärie das Kriegsbeil aus26. So grizzly-wütend habe ich Dad noch nie erlebt.
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    Doch dann entdeckt er Matschi und mich. »Komm schnell, Tohu, wir müssen hier weg.«


    »Ähm … warum???«


    »Frag nicht, spring auf.«


    »Ähm … kann doch nicht. Mein ähm … Po …«


    »Also, Ashkii27, wenn du nicht bald mit diesem ÄHM aufhörst, schick ich dich zur Logopädin28!«


    »Aber … ähm … ähm … ich meine, ähm …«
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    Bevor ich weiter herum-ähmen kann, hat Tanzende Hammerzehe mich am Hosenbund geschnappt und bäuchlings auf sein Pferd gehievt. Dann geht es auch schon im gestreckten Galopp quer durch die Prärie ab ins Wabohu-Dorf.
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    Kurz vorm Wabohu-Dorf entlässt Tanzende Hammerzehe mich aber glücklicherweise aus dieser Nasser-Mehlsack-peinlichen-Schaukelposition.
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    »Einziger Sohn des stolzen Wabohu-Häuptlings, nun möchte ich dir erklären, warum wir die Flucht ergreifen mussten«, spricht Tanzende Hammerzehe zu mir.


    »Na, daaa bin ich aber mal gespannt …«, grummel ich zurück.


    »Weißt du, es ist nämlich so …«
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    »Vor einer Frau? Welche denn? Ich hab gar keine gesehen!«


    »Natürlich deine Mum.«


    Hallo. Ich glaub, mich knutscht ein Waschbär. Mein liebes Mummylein soll das mit den Geschirrwurfgeräten gewesen sein?!


    »U-und w-warum?«, will ich jetzt natürlich wissen.


    Dad macht ein bedröppeltes Gesicht. »Weil ich ihr gesagt habe, dass du mit Sheriff eine Herde Rinder nach Cow Culch zum Viehmarkt treiben wirst.«


    »Echt?«


    Tanzende Hammerzehe nickt.


    »Yippie-Ya-Yeah29!«, jubele ich und kann mein Glück kaum fassen.


    Ich darf. Ich darf wirklich mit. Das ist so was von endlich-gehen-all-meine-Träume-in-Erfüllung-grandios, dass ich direkt zum Großen Manitu abheben könnte, um ihm einen fetten Dankeschön-Schmatzer aufzudrücken. Er hat mich erhört!


    Im Geiste sehe ich mich schon am Lagerfeuer sitzen:
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    Die Sonne ist gerade untergegangen und nach einem harten, aber glücklichen Viehtreiber-Arbeitstag ruhen wir uns bei idyllisch sanften Western-Gitarrenklängen aus.


    Puhhh, von wegen. Tanzende Hammerzehe entreißt mich dem schönsten Lagerfeuertraum aller Wild-West-Zeiten. »Leider nein, Tohu, deine Mum hat es verboten.«


    »A-aber … aber …«, keuche ich, »warum hast du nicht versucht, sie zu überreden?«


    »Hat der stolze Häuptling doch.«


    »Und dann?«


    »Wurde er mit lauter harten Sachen beworfen.«


    »Und dann?«


    »Packte er seinen einzigen Sohn und ergriff die Flucht.«


    »Und nun?«


    »Gehen wir in die Schwitzhütte30 und fragen den großen Manitu um Rat. Howgh!«


    Dreizehn Moskito-Flatterer später hocken wir – na ja, ich nicht sooo direkt – in der Schwitzhütte. Tanzende Hammerzehe hat Verstärkung geholt. Denn wenn mehrere Krieger gleichzeitig den Großen Manitu anfunken und ihn bitten, einer Bleichgesicht-Squaw31 mal zu zeigen, wo das Tomahawk32 hängt, sind die Chancen größer, dass er sie auch erhört. Sagt mein weiser Dad jedenfalls!


    Also schicken wir unser Stoßgebet mit der aufsteigenden Schwitze-Hitze hoch ins Wolkenland …
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    … und während ich noch in gemütlicher Runde bete und bitte und flehe und dabei schwitze, das mir ganz schummrig im Kopf wird, geht die Tür auf …


    Und wer steht trotz ausdrücklichem Für-jede-Squaw-ist-das-Betreten-strengstens-verboten-Schild mitten in der Männer-Schwitzhütte?
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    »Squaws sind hier verboten!«, regt Tanzende Hammerzehe sich auf.


    »Pöööh!«, macht Mum ungerührt.


    Dann stemmt sie die Hände in die Seiten und geigt Tanzende Hammerzehe dermaßen die Meinung, dass er auf Wüstenwurm-Größe schrumpft.


    Von wegen, dass sein Verhalten unverantwortlich ist. Und das Eltern bei der Erziehung an einem Strang ziehen müssen – auch wenn sie getrennt sind. Und auch noch, dass Dad der sturste Bison des ganzen Indianerlands ist. Und vor allem noch, dass sie stinkig wie ’n wilder Prärieskunk ist, weil sie seinetwegen nun die toootal schöne Sauciere entsorgen musste.
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    »Nun zu dir, Tohu Wabohu!«


    Schluck!
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    Meine Adlerfeder zuckt. Das macht sie immer, wenn ich nervös bin.


    Das hat bestimmt etwas mit meiner feurigen Kopfhaut zu tun, da bin ich mir ziemlich sicher.


    »Dass du zu Dad rennst und dich über Mum beschwerst, ist nicht lieb.«


    Ich bekomme Maismus-Knie. Obwohl, sooo war das ja gar nicht. Aber Mum starrt mich so sonnenfinsternis-finster an, dass ich lieber meine Klappe halte. Wenn sie in dieser Stimmung ist, dann ist Flussi-Stopp nicht weit.


    Aber dann … verändert sich Mums Gesichtsausdruck plötzlich. Er wird freundlich, wie die aufgehende Morgensonne. Und ihre Stimme klingt sanft wie das Gezwitscher einer Lerche, als sie trällert: »Aber dein Dad hat schon recht, du bist alt genug, um Verantwortung zu übernehmen. Wir müssen dir auch mal was zutrauen. Von mir aus darfst du mit. Aber wehe, du putzt vor dem Schlafengehen nicht mindestens fünf Minuten die Zähne, mein süßes Präriehündchen!«


    Yippie-Ya-Yeah – Yiehhaaa – und oooh-yeah!
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    Ich tanze fröhlich aus der Schwitzhütte – mir doch egal, dass ich nur ein Handtuch um die Hüften habe. Sollen die Wabohu-Kids vor Neid auf meinen muskulösen Körper vom Donnervogel getroffen werden.
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    Denn bald, bald, bald werde ich … ins Land, des mit Himmel gefärbten Wassers und der saftig grünen Wiesen reiten!


    Doch statt der Wigwam-Pupser steht da plötzlich Indi.


    »Daaa bin ich aber froh, dass du mitkommst, Tohu. Alleine hätt ich echt kein Bock gehabt und so, verstehste?!«


    Und wie wenn man versehentlich in einen Präriehundehaufen reinlatscht und einem klar wird, dass dieser Mokassin für alle Zeiten versaut ist, fällt mir plötzlich etwas unfassbar Grausiges ein.


    Denn ich habe vor lauter Freude völlig vergessen: Ich kann ja gar nicht reiten – wegen meinem Aua-Po!!!
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    Gerade will ich vor Verzweiflung in meine Biberfellmütze beißen, da flitzt Indi wie von der Tarantel gebissen davon.


    Na super, mir ständig die Ohren vollheulen, sich trösten lassen, und wenn es mir mal aasgeiermies geht, die Präriefliege machen. Das ist so typisch für diesen verschusselten Indi.


    Doch ich habe mich noch nicht ganz zu Ende geärgert, da steht Indi schon wieder vor mir, so breit grinsend, als ob er ’nen Maiskolben quer verschluckt hätte.
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        23 Das bedeutet »verrückt«.

      


      
        24 Das ist der Name einer berühmten Schlacht der Rothäute gegen die Bleich- gesichter.

      


      
        25 Das ist eine Soßenschüssel.

      


      
        26 Wenn die Indianer so richtig wütend auf jemanden sind, dann wollen sie »das Kriegsbeil ausgraben«.

      


      
        27 Das ist Indianisch und bedeutet »Junge«.

      


      
        28 Das ist eine Berufsbezeichnung.

      


      
        29 Das ist ein Wild-West-Jubellaut.

      


      
        30 Das ist so etwas Ähnliches wie ein Saunahäuschen.

      


      
        31 So nennen die Indianer ihre Frauen.

      


      
        32 Das ist ein ziemlich flinkes Beil, aber nichts für Kinder!
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    Sattelt die Pferde, Leute, jetzt erobert Tohu den ganz richtig echten wilden Wilden Westen – Yieeha!


    Arrriba, es geht los! Am nächsten Morgen bin ich aufgeregt wie ein junger Mäusebussard vorm ersten Schultag. Das ist natürlich toootaler Büffelquatsch. Oder habt ihr schon mal ’ne Schule für Bussarde gesehen?! Nein? Seht ihr, ich auch nicht! Aber aufgeregt bin ich trotzdem – und wiiie!


    Während Mum die Liste schreibt …
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    … stehe ich am Fenster und halte nach Sheriff und Indi Ausschau. Eigentlich wollten die nämlich schon längst hier sein …
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    Dann endlich entdecke ich drei Reiter am Horizont. Okay … zwei Reiter und einen Fahrradfahrer. Verflixter Trickser, ich fasse es nicht. Der Möchtegern-Scout hat echt nicht alle Geier auf dem Ast. Unmöglich kann der auf seinem Drahtesel quer durch die Prärie reiten. Hallo?! Wir sind Viehtreiber. Enorm lässige noch dazu.


    Sheriff sieht auch nicht gerade begeistert aus. Aber das liegt wohl eher an Pralle Butterblume, Indis Mum. Sie ist nämlich seit Kurzem stolze Besitzerin des Saloons Lucky Punch, in dem es früher ganz schön wild zuging. Inzwischen hat sie ein ordentliches Bio-Milchshake-und-Muffin-Bistro daraus gemacht und sich selbst zu Sheriffs Sekretärin ernannt.
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    Nachdem ich Indi zugezischt habe, dass ich es endpeinlich finde, dass ein erwachsener Krieger nicht reiten kann, schnalle ich mir meinen Poschoner um. Okaaay, das ist auch nicht gerade das coolste Outfit33. Aber immerhin trage ich keinen gepunkteten Fahrradhelm. Indi schon …


    Aber kann ich etwas dafür, dass Matschi diese dumme Schwäche für sumpfige Stinktümpel hat und mich den Kakteen zum Maxipiksen hinwirft?


    Apropos Matschi. Den muss ich jetzt mal schleunigst aus seinem Stall holen …
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    Es dauert eine halbe Ewigkeit, bis: Matschi endlich startklar ist, Pralle Butterblume alles notiert hat, Mum mir die Liste gegeben und vorgelesen hat, Mum mich siebzehn Mal gedrückt hat, Mum mich drei Mal – bääääh – geküsst hat, Indi seinen Fahrradhelm zurechtgerückt hat, Pralle Butterblume Indi gedrückt hat, Pralle Butterblume Indi zum Abschied eine selbst gefertigte Strickmütze überreicht hat, Sheriff genervt die Augen verdreht hat, Pralle Butterblume34auch Sheriff gedrückt hat, Sheriff haarscharf Pralle Butterblumes Kussmund entkommen ist, der komische Cowboy fies gegrinst hat, der komische Cowboy mir noch komischer vorkommt … bevor wir endlich losreiten!
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    Das wurde allmählich aber auch mal Zeit!


    Ein bisschen enttäuscht bin ich schon, dass Tanzende Hammerzehe nicht gekommen ist, um mir einen guten Viehtreiber-Ritt zu wünschen. Oder wenigstens ein paar Rauchzeichen geschickt hat, wenn er selbst schon nicht auftaucht.
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    Kurze Zeit später haben wir dann auch schon Rancher Rubys Ranch erreicht. Ich bin sooo gespannt auf die Rinder. Denn es ist schon klar, dass ich später mal erfolgreicher Superrinder-Züchter werden will. Oder extrem lässiger Westernheld. Oder Wabohu-Häuptling, wenn Daddy keine Lust mehr auf den Job hat und in Rente geht. Oder eben alles drei gleichzeitig. Das geht bestimmt.


    Darum, und wegen der Sache mit dem Am-abendlichen-Lagerfeuersitzen, wollte ich ja auch unbedingt mit.


    Schließlich sagt mein weiser Dad immer …
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    Indi ist übrigens mächtig außer Atem. Er schnauft wie ein tollwütiges Waschbärweibchen und seine Stimme klingt auch so. »Hiiim-mel, ist das an-anstrengend … keuch … schwitz … japs … hechel … schnauf …«


    »Rancher Ruby leiht dir bestimmt ein Pferd«, sage ich.


    »Bist du des Wahnsinns fette Beute, kleiner Halbindianer?! Du weißt doch, dass ich nicht reiten kann, weil ich höllische Zitternmuffe vorm Runterfallen habe.«


    Matschi schüttelt die gescheckte Zwergponymähne. Und ich bin ganz seiner Meinung. Dieser Indi – nee echt – ist wirklich ein total schräger Präriemoskito.


    Aber dann reiten wir durch das große Ranchtor und im nächsten Moment sind mir Indis Albernheiten völlig schnurzegal.


    Verflixter Trickser, ist das riesig phänomenal hier!
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    Kaum ausgesprochen, höre ich Rancher Rubys Kinnlade buchstäblich runterklappen. »Sheriff – w-wer ist dein Begleiter?«


    Sheriff deutet auf den Aushilfscowboy. »Der fleißige Aushilfscowboy Fränky Free.«


    »Soso, Fränky Free nennt er sich. Kommt mir irgendwie bekannt vor …«


    Rancher Ruby mustert Fränky Free misstrauisch. Gleichzeitig zuckt meine Feder wie verrückt … toootal klar also, mit dem Kerl stimmt was nicht. Hab ich schon die ganze Zeit geahnt. Und deshalb flüstere ich Sheriff zu: »Ähm … du, Sheriff, ganz ehrlich, mir kommt der auch wie’n taubes Geierei vor.«


    Doch Sheriff will nichts davon hören. »Blödsinn. Is’n total guter Cowboy. Hab ihn durchgecheckt35.«
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    Ich will Sheriff unbedingt vom Gegenteil überzeugen. Doch gerade als ich den Mund aufmache, öffnet einer der Ranch-Cowboys ein breites Holzgatter und dann erblicke ich sie: unsere Herde! Ta-daah!


    Mir klopft vor Aufregung das Herz wie eine Wabohu-Trommel. Bei meiner Biberfellmütze, so edle Geschöpfe habe ich noch niiie gesehen. Allen voran trabt ein schnaubender Stier. Wie der guckt und stolz dahinschreitet – so einen möchte ich später auch mal haben.
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    Viel Zeit bleibt mir nicht, unsere Herde zu bewundern, denn Sheriff mahnt zum Aufbruch.


    »Bevor es dunkel wird, wollen wir am Zitteraal-See unser Nachtlager aufgeschlagen haben. Also, hopp, hopp!«


    Unser Nachtlager. Hach, wie westernromantisch sich das anhört.


    Ich drücke Matschi die Hacken in die Seite und galoppiere los. Besonders weit kommen wir aber nicht. Rancher Ruby stellt sich uns in den Weg …
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    Daraufhin lacht Rancher Ruby mich so richtig aus. »Du und die Herde treiben? Hohoho – dafür ist dein Pony doch viel zu klein und dick. Nö, nö, du Knirpschen, dein Pony trägt den Proviant und du passt schön darauf auf. So ist es mit Sheriff abgesprochen.«


    Proviant? Knirpschen? Aufpassen? Abgesprochen???
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    Bis eben fand ich diesen Rancher Ruby noch ganz nett, aber jetzt …


    Verflixter Trickser, wenn das Tanzende Hammerzehe sehen könnte. Sein einziger Sohn als Packpony-Antreiber. Und wer ist mal wieder schuld an allem? Natürlich Indi!


    Nur weil der sich weigert, seinen peinlichen Drahtesel gegen ein richtiges Pferd einzutauschen, müssen Matschi und ich den ganzen Proviant alleine schleppen.
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    Dabei wollte ich doch Seite an Seite mit dem stolzen Herden-Anführerstier reiten. Bestimmt wären aus ihm und mir so etwas wie Freunde geworden. Der mit dem Stier tanzt36 – jep!


    Stattdessen ist nun selbst Indi auf seinem Rad schneller als Matschi und ich – damned – ich sag’s noch mal: Wenn das Daddy sehen könnte …
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    Tausend Zwergpony-Trippelschritte später stemmt Matschi plötzlich alle vier Hufe gleichzeitig in den Boden und weigert sich weiterzugehen. Erst versuche ich noch, ihn vorwärtszutreiben, aber das gebe ich schnell auf. Ich kann’s ihm nicht mal krummnehmen, denn der Arme hat wirklich schwer zu tragen.


    Also rutsche ich von seinem Rücken und führe ihn. Zumindest versuche ich es. Leider sind Matschis Hufe in den Prärieboden gewachsen. Er rührt sich nicht von der Stelle. Egal wie sehr ich an den Zügeln ziehe.


    Schöne Pleite, da befinde ich mich mitten im Abenteuer meines Lebens und mein Pony streikt. Wie köttelblöd ist das denn?


    [image: 35666.jpg]


    [image: 35689.jpg]


    [image: 35771.jpg]


    KABOOOMMM! Sheriff explodiert wie ’ne Bombe. Dabei habe ich wirklich alles, alles versucht, um wenigstens noch ein bisschen von unserem Proviant zu retten. Indi übrigens auch, was ich ihm mal ausnahmsweise hoch anrechnen muss.


    Leider toootal erfolglos. Alles ist im Matsche-Patsche-Tümpel versunken.


    »Und was sollen wir nun essen?«, fährt Sheriff mich an.


    »Wir könnten Beeren sammeln«, schlägt Indi vor.


    »Oder Fische fangen«, schlage ich vor.


    »Oder essbare Pflanzen über’m Lagerfeuer rösten«, schlägt Indi wieder vor.


    »Oder Pilze sammeln«, versuche ich’s noch einmal.
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        33 Das heißt so viel wie »Kleidung«.

      


      
        34 Zwergpony-Göttin

      


      
        35 Das bedeutet, dass Sheriff Erkundigungen über den Cowboy eingeholt hat.

      


      
        36 Es gibt einen Film mit dem Titel »Der mit dem Wolf tanzt«. Das ist Tohus Lieblingsfilm!
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    Verflixter Trickser, in diesem Kapitel trickst aber jemand ganz gewaltig herum.
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    Wir erreichen das Ufer des Zitteraal-Sees tatsächlich noch vor Sonnenuntergang. Und jetzt bin ich auch wieder mächtig froh, dass Sheriff mich mitgenommen hat. Denn weil Matschi alle Proviantsäcke im Tümpel versenkt hat, haben wir zwar nichts mehr zu essen und zu trinken, aber dafür darf ich jetzt endlich beim Vieh-Vorwärtstreiben mitmachen. Das ist der absolute Wild-West-Wahnsinn, Leute!
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    Am Ufer schlagen wir unser Nachtlager auf. Während Sheriff sich seine Flinte schnappt, damit wir nicht mit knurrenden Bäuchen ins Bettchen müssen, sollen Indi und ich uns ums Lagerfeuer kümmern.


    »Und was macht denn Fränky Free-Free?«, flachse ich herum.


    »Der bewacht die Herde«, meint Indi. »Das Ufer des Zitteraal-Sees ist kein Ponyhof. Verstehste?!«


    »Du meinst, hier treiben sich blutrünstige Grizzlys und räudige Banditen herum?«, kichere ich.


    Indi nickt todernst.


    Puhhh, schon ganz schön gruselig. Zumal es immer tief dunkler wird und Indi und ich jetzt dringend Äste und Zweige für unser Lagerfeuer zusammensuchen müssen. Sheriff hat uns verklickert, dass er später von einem gemütlich knisternden Lagerfeuer empfangen werden möchte. Und das will ich schließlich auch!
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    Dank Indis neuester Erfindung, die er das Feueranmachzeug nennt, kriegen wir das Feuerchen rucki, zucki zum Brennen.
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    Ich bin mächtig stolz auf unser knister-knaster Fackelwerk und mache mich gleich daran, noch ein paar Beeren von den Büschen abzupflücken. Als Knabberchen nach dem Abendessen am Lagerfeuer.
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    Indi weicht nicht von meiner Seite. Bestimmt weil er vor Muffesausen die Indianerleggings37 ordentlich voll hat … zwar macht er einen auf superlässig, aber – angeblich rein zufällig – pflückt er immer genau an dem Busch herum, an dem ich gerade bin.


    Als wir genug Beeren gesammelt haben, traben wir zum Lagerfeuer zurück.


    Äh, äääh … inzwischen hat sich allerdings unser gemütliches Feuerchen ein wenig verändert.
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    Verflixter Trickser, das geht doch nicht mit rechten Dingen zu! Kaum haben wir das Lagerfeuer erneut entfacht und uns eine winzig kleine Sekunde mit etwas anderem beschäftigt – ZOSCH – wieder aus.


    Hallo, das stinkt doch förmlich nach Sabotage38!


    Und dann kommt auch noch Sheriff zurück und sieht mächtig schlecht gelaunt aus. »Glaubst du etwa, ich scherze?!«
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    Das glaubt natürlich niemand. Sheriff ist kein Typ der Marke Scherzkeks-Cowboy. Und deshalb zuckt nun auch wieder meine Adlerfeder wie verrückt herum, und das, ihr wisst es, Leute, ist kein gutes Zeichen.
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    Während Sheriff muffig wie’n Büffelkotelett, das zu lange in der Sonne herumgelegen hat, an seiner Flinte herumschraubt, sollen Indi und ich gefälligst was zum Abendessen besorgen.


    Aber nix Vegetarisches!!!, knurrt Sheriff uns noch hinterher. Somit müssen wir wohl in den See, um ein paar Zitteraale rauszufischen. Die ollen Aale sind aber so am Zittern, dass wir sie einfach nicht packen können. Ich bin schon plitschnass und Indi mal wieder voll am Rumheulen. Von wegen, dass er den toootalen Hunger
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    hat und wenn sein Magen so knurrt, dann bekommt er gleich wieder diese schreckliche Migräne39 und dann …


    Doch inmitten des Indi-Heulbojen-Programms entdecke ich plötzlich etwas …
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    Ich schaffe es gerade noch aus dem See, bevor mir – verflixter Trickser – ein echt mädchenhafter Angstschrei entweicht.


    Zum Glück fällt Indis Laut, als ich auf den Schattenreiter deute, noch ein wenig schriller aus.


    So schnell, wie ich es dem Moppelscout im Leben nicht zugetraut hätte, flitzt er los. Na ja, mir bleibt nichts anderes übrig als hinterherzudüsen. Arrriba!
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    Zurück in der Sicherheit des Lagerfeuers erwartet uns der nächste Knaller. Sheriff sitzt gemütlich vor prasselnden Flammen, über denen auf einem langen Spieß etwas extrem Fleischiges vor sich hin brutzelt. Fränky Free hält den Spieß und grinst uns triumphierend entgegen.
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    Eigentlich will ich sooofort von dem Schattenreiter berichten. Dass der bestimmt für all die komischen Pannen verantwortlich ist. Doch Sheriff will nichts hören.


    Winkt einfach nur genervt ab und lässt den nächsten Schocker des Tages vom Stapel: Er schickt uns weg!


    Matschi und mich, weil wir schuld daran sind, dass der Proviant eingematscht ist. Indi, damit er auf uns aufpassen kann, während wir wiederum auf die Rinderherde aufpassen sollen. Und zwar die ganze Nacht. Ohne die Augen zuzumachen. Auf dem harten Prärieboden. Und toootal nicht am Lagerfeuer. Keine Gitarrenklänge. Kein Sternenhimmel. Absolut nix. Verflixter Trickser!!!
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    Und während wir neben der Herde in der Finsternis hocken und mein Magen grizzlybärlaut knurrt, huscht ein schattenhaftes Wesen durch die Dunkelheit.


    Ha! Wieder der Schattenreiter! Und diesmal, so wahr ich halb Rothaut und halb Bleichgesicht bin, werde ich bestimmt nicht zu Sheriff und dem miesen Fränky Free rennen. Sieht man ja, was man davon hat. Nichts als Spott und ’nen leeren Magen.


    Verflixter Trickser, ich bin doch keine zitterige Memme. Und deshalb springe ich auf, reiße Indi, der fast eingenickt ist, mit mir in die Höhe und will lossprinten.


    Zunächst weigert sich Indi. Sogar Matschi ziert sich ein wenig. Aber ich stampfe dermaßen energisch mit dem Mokassin auf den Prärieboden, dass die beiden ihren Widerstand aufgeben und mir folgen.
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    Obwohl ich den Schattenreiter voll erwischt habe, ist er uns entkommen. Was natürlich daran liegt, dass ich nur so ein paar lächerliche Eicheln als Munition dabeihabe.


    Und warum? Weil Mum mir Steine verboten hat!


    Räudige Bisamratte, ansonsten wäre der schattige Schuft jetzt längst Geschichte!


    Aber als Sohn einer erfolgreichen Geschäftsfrau muss man ja immer toootal das Vorbild sein – sagt Mum jedenfalls. Das ist doch wirklich Büffelquatsch. Die anderen Nachwuchs-Bleigesichter in Summit Springs dürfen mit halben Pflastersteinen um sich schleudern und ich muss immer schööön vernünftig sein …
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    »Indi, beim nächsten Mal müssen wir dem Schattenreiter so richtig eine verpassen.«


    »Beim n-n-nächsten M-M-Mal? Meinst-denkst-glaubst du etwa, der kommt wieder?!«


    Ich nicke. »Logo!«


    »Und dann?«


    »Wird er zum Expresspaket verschnürt und Sheriff geschenkt.«


    »Und du meinst, darüber freut sich Sheriff?!«


    »Klaro. Schließlich hat der Typ Sheriffs Flinte verklemmt … und das Feuer gelöscht … und unseren Proviant ins Matschloch geworfen …«


    Okay, okay, das war nun leicht übertrieben. Die Sache mit dem Proviant geht auf Matschis Konto.


    Aber Indi hört mir sowieso nicht mehr zu. Mit extrem verschusseltem Indi-Blick hockt er da und gafft in die Dunkelheit.
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    Typisch. Typisch. Typisch. Dabei hab ich mir schon genau vorgestellt, wie ich mit stolzgeschwellter Brust Sheriff den Viehtrieb-Saboteur überreiche. Und auch, wie Sheriff mir begeistert zunickt und auf den Platz neben sich am Lagerfeuer deutet.
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        37 So nennt man die Hosen der Indianer.

      


      
        38 Das bedeutet so viel wie »etwas absichtlich zerstören oder verhindern wollen«.

      


      
        39 Das sind schlimme Kopfschmerzen.
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    Unerschrocken und todesmutig zieht die Herde durch das Tal-der-fünfzehn-hinterhältigen-Glasaugen.


    Am nächsten Morgen werde ich von Indi geweckt, der mir aufgeregt mit irgendetwas unter der Nase herumwedelt.
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    Verflixter Trickser, ich bin eingeschlafen! Wie schrecklich! Flugs bete ich zu Manitu, dass Sheriff davon nichts mitbekommen hat. Ansonsten heißt es bestimmt für alle Zeiten: Ende im Gelände mit der lässigen Viehtreiber-Karriere. Denn dass man als Nachtwächter nicht einnicken darf, ist ja wohl klarer als klares Quellwasser.


    [image: TOHU2%2098.psd]


    Doch von Sheriff ist weit und breit keine Spur zu sehen. Puhhh, also kann ich aufatmen und behaupten, ich hätt die Herde nicht ein Mal aus den Augen gelassen. Allerdings will Indi mich einfach nicht zu ihm lassen – also zum Sheriff, um ihm zu sagen, wie zuverlässig ich doch bin.


    Indi fuchtelt und fuchtelt und fuchtelt … und so allmählich … argh!


    »Was soll das, Indi?!«


    »Ich hab die ganze Nacht kein Auge zugemacht.«


    Klar doch, dasselbe wollte ich auch gerade behaupten.


    »Und willst du wissen warum?«


    »Vielleicht.«


    »Trommelwirbel, Trommelwirbel, Trommelwirbel – daaarum!«
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    Also, Indi ist echt ein toootal schräger Präriemoskito, aber seine Erfindungen … verflixter Trickser, die haben es in sich.


    Ich schlüpfe gleich mal in die Schleichis und will sie an Matschi ausprobieren. Der steht nämlich munter und vergnügt mitten zwischen den Rindern und grast, als ob er sich für eins von denen hält. Ähm … bin ich eigentlich der Einzige hier, der die Glupscher nicht aufhalten konnte?!
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    Doch gerade als ich losschleichen will, schallt vom Lagerfeuer ein echt zorniger Zornesschrei zu uns herüber.


    Sheriff ist außer sich – alter Donnervogel –, der springt ums runtergebrannte Feuer herum, als hielte er sich für die Wild-West-Ausgabe von Rumpelstilzchen. Und die Flüche, die er dabei ausspuckt, puhhh, wenn das Mummy hören würde …
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    Es dauert eine Weile, bis ich schnalle, was passiert ist. Sheriffs Flinte samt Munition und Ersatzgewehr sind weg! Locker geklaut, während Sheriff friedlich wie’n Baby neben dem Feuerchen geschnarcht hat.


    Natürlich denke ich sooofort an den Schattenreiter. Aber dann fällt mir noch etwas auf. Fränky Free und sein Halunkenpferd sind ebenfalls verschwunden!


    Okay, ich will jetzt wirklich nicht angeben oder so. Zumal mein Daddy, Häuptling Tanzende Hammerzehe, immer sagt …
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    Aber ganz ehrlich: wenn ich es doch gewusst habe!


    »Ähm, Sheriff, hab ich nicht gleich gesagt, dass der Kerl ein halunkischer Halunke ist!«


    Anstatt, dass Sheriff mir anerkennend auf die Schulter klopft, klatscht er in die Hände. »Schwingt eure Hufe, Viehtreiber, keine Zeit zum Trübsalblasen. Unser heutiger Ritt führt uns durchs Tal-der-fünfzehn-hinterhältigen-Glasaugen. Wenn mich nicht alles täuscht, warten dort zwei oder drei Halunkenbrüder auf uns. Aber von so einer Kleinigkeit lass ich mich bestimmt nicht beeindrucken.«
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    Wenige Reitminuten später haben wir das Tal erreicht. Und wenn das Ganze zumindest etwas Gutes hatte – also, dass ich wegen Fränky Free recht behalten habe – dann, dass ich nun zum ersten Viehtreiber ernannt wurde.


    Wobei, ganz sicher bin ich mir gerade nicht, ob das sooo gut ist. Das Tal-der-fünfzehn-hinterhältigen-Glasaugen ist wirklich gruselig. Immer tiefer geht es hinab. Steiler. Enger. Und dann kapier ich endlich, woher das Tal seinen Namen hat: Fünfzehn Felsen umrahmen die pupstrockene Staubhölle.
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    Fünfzehn hinterhältige Augenpaare, die in die Steine gemeißelt sind, schimmern wie Glas im glatten Fels und scheinen jeden unserer Schritte zu beobachten. Brrr … Wenn ich ehrlich bin, dann schlottern meine Knie wie schlacksige Präriegrashalme. Matschis stramme Zwergponybeine trippeln ebenso ängstlich voran. Auch Sheriff schwitzt, ich sehe es ihm ganz genau an. Und was Indi betrifft, den habe ich noch niemals so schlotterig in die Pedale treten sehen.


    Allen voran übrigens, schließlich ist er Sheriffs Spurenleser. Und als Spurenleser geht man nun mal voran – ob es einem nun passt oder nicht.
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    Ich umklammere meine Schleuder so fest, dass meine


    Knöchel schon richtig weiß sind. Ich blicke mich um – immer wieder. Erwarte den Angriff. Den ersten Überfallschrei, vielleicht – einen Schuss oder – einen blitzschnellen Feuerpfeil. Jeden Moment geht es los.
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    Sie werden uns überfallen.


    Hinterhältig und total feige aus dem Hinterhalt. So wie es dem armen Rancher Ruby die letzten Male ergangen ist, als er seine Herde durch das Tal-der-fünfzehn-hinterhältigen-Glasaugen getrieben hat.
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    Aber nichts passiert … Alles ist ruhig … und toootal friedlich …


    Wir haben das gruselige Überfalltal hinter uns gelassen und sind nicht überfallen worden. Keine Spur von den Aasgeier-Brüdern. Null Kugel-Hagel-Regen. Nichts mit »Rückt die Herde raus, sonst geht’s euch an den Kragen!«.


    Womöglich ist Sheriff sein Super-Westernhelden-Ruf weit vorausgeeilt und die räudigen Brüder haben es ordentlich mit der Angst zu tun bekommen. Jep, so muss es wohl sein.
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    Aufatmen – Lachanfall bei Indi, geballte Siegesfaust bei Sheriff, fröhliches Wiehern bei Matschi. Selbst die Rinder sind plötzlich tiefenentspannt. Nur meine – verflixter Trickser aber auch – Kopfhaut juckt wie verrückt. Und meine Adlerfeder zuckt und zuckt …
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    Dabei sind wir inzwischen schon einige Reitmeilen vom Tal-der-fünfzehn-hinterhältigen-Glasaugen entfernt. Und Sheriff hat gesagt, wenn wir erst einmal durch die Schlucht namens Sumpfige Mumiengruft geritten sind, liegt nur noch freies, weites Wild-West-Land vor uns und das wird so richtig schööön.


    Wir durchreiten die Sumpfige Mumiengruft. Sheriff meint, dass sich unter dem trügerisch festen Boden ein unterirdischer Flusslauf befindet, der hier normalerweise alles sumpfig und glitschig macht, sodass hier schon viele, viele ahnungslose Bleichgesichter und Rothäute ihr Leben verloren haben.
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    Jetzt herrscht gerade Trockenzeit – also keine Gefahr. Wobei, verflixter Trickser, sind das etwa Skelettteile, die sich da aus dem Gestein lösen? Hiiiilfe …


    Mir bleibt wenig Zeit für eine Panikattacke, denn der Weg wird so eng, dass die Rinder nur in Zweierreihen vorankommen, und auch wir Reiter müssen mächtig aufpassen, nicht an den Felsvorsprüngen anzustoßen. Sheriff hat nämlich auch noch gesagt, dass die Gruft echt uuuralt ist und nicht mehr in der allerbesten Verfassung. Es kann also schon passieren, dass ein bisschen Felsen abbröckelt. Und so’n vergreistes Gestein mit ein wenig Skelett darin auf die Birne zu kriegen, ist bestimmt nicht spaßig.
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    Die Aasgeier sind auch schon da – zum Glück nicht die Brüder, sondern nur das heuchlerische Federvieh. In Reih und Glied hocken sie oben auf den Felsen und begaffen jeden unserer Schritte.
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    Verflixter Trickser, diese Geier sind so was von dreist, die bewerfen uns doch tatsächlich mit … ähm … Steinen? Aasgeierkacke? Revolverkugeln???


    DAMNED! Das kommt gar nicht von oben, wo die Viecher hocken – es kommt von den Seiten, aus der Schlucht!


    Im nächsten Moment rappelt es in der Sumpfigen Mumiengruft wie verrückt. Aus jeder Ecke kommt ein BAM oder BANG und auch ein BUMS, BUMMMS!


    »Wir werden überfallen!«, ruft Sheriff. – Na ja, da wäre ich jetzt auch alleine draufgekommen. Haben uns die fiesen Aasgeier-Brüder also doch gefunden!


    Die Rinder ergreifen die Flucht, denn jetzt hagelt es von überall Kugeln. Es knallt und kracht, und Indi ist der Erste, der sich kopfüber hinter einen Fels wirft. Tyyyypisch!
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    Ich presse Matschi die Hacken in die Seite und mein kleines todesmutiges Zwergpony zieht voll durch. Seine kurzen Beinchen berühren kaum noch den staubigen Prärieboden. Arriba!
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    Im gestreckten Galopp donnern wir den Rindern hinterher … haben bereits die Hälfte der panischen Herde überholt … sind mit dem stolzen Anführer-Stier auf einer Höhe … ich schwinge mein Lasso … und schwinge … und schwinge … und Matschi rennt … und rennt … und ich lasse das Lasso fliegen … und es fliiiegt … bis Matschi abrupt nach links umschwenkt, völlig unerwartet – und wir fliiiegen!
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    Die Herde ist auf und davon und ich denke ernsthaft über Zwergpony-Mord nach. Jawohl, dazu stehe ich! Aber dazu komme ich später. Jetzt muss ich erst einmal dorthin zurück, wo Sheriff den ungleichen Kampf mit den Aasgeier-Brüdern kämpft. Also schwinge ich mich matschig wie ich bin auf Matschi, wische mir nur kurz mit dem Handrücken die Augen etwas frei und galoppiere zurück.


    Als Erstes entdecke ich Indi. Er hockt noch immer hinter dem Fels und klappert wie ’ne Klapperschlange. Ich winke ihm zu, doch er wird einfach nur total panisch …
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    … er rennt und rennt, stolpert, tritt auf einen Ast, stolpert noch mehr und knallt volle Kanne mit einem der Aasgeier-Brüder zusammen – oder besser gesagt: mit dessen Pferd …
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    … der Halunkengaul – kein Schimmer warum – kriegt ’ne riesige Halunkengaul-Krise und donnert wie in den Hintern gekniffen davon …
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    … im nächsten Moment torkelt Indi weiter. Bei meiner zuckenden Adlerfeder, ich weiß echt nicht, was in ihn gefahren ist!


    Doch es kommt noch verrückter: Er geht in die Knie, betet zum großen Manitu und hat plötzlich einen dicken, fetten Stein in der Hand, mit dem er – verflixter Trickser – nach Matschi und mir wirft … hallo, was soll das denn?
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    … und plötzlich liegt Aasgeier-Jim vor den Hufen seines Gauls. Sheriff handelt natürlich wie ein Super-Westernheld, verschnürt den zu Boden gegangenen Aasgeier-Bruder zum Paket und fesselt ihn rucki, zucki am einzigen Baumstamm der Gruft.


    Keine fünf Sekunden später schüttelt Sheriff Indi wie verrückt die Hand und bedankt sich bei ihm.


    Von wegen, dass Indi mal wieder zum absolut richtigen Zeitpunkt zur Stelle war und wirklich der beste und mutigste Scout, Hilfssheriff und Halbindianer ist, den es weit und breit im Wild-West-Land gibt …


    Indi kann es selbst nicht fassen. Seine krummen Beinchen schlottern noch immer mächtig und er hört Sheriff gar nicht richtig zu.
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    Verflixter Trickser, was der wohl für’n Problem hat? Doch dann guckt auch Sheriff so komisch zu mir und Matschi rüber … langsam kommt mir das Ganze schooon spanisch vor40.


    »Hey, Indi, was’n los mit dir?«, will ich nun aber wissen.


    »Tohhhuuu?«, krächzt Indi total baff.


    »Matschiii?«, fügt Sheriff ebenso von der Rolle hinzu.


    Matschi und ich nicken im Takt.


    »Ja, so nennt man uns«, kichere ich, weil die beiden echt zu waschbärputzig aussehen. Wie sie so dastehen und uns anglotzen.
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    Und dann, Leute, passiert noch was richtig, richtig Schräges: Der andere Aasgeier-Bruder, dieser Joe, kommt wie von der Natter gebissen angaloppiert, springt von seinem Halunkengaul und hält Sheriff beide Hände hin. »Bitte, bitte, nimm mich gefangen, Sheriff!«


    Dabei schlottern ihm die Knie wie Espenlaub und jetzt – ganz ehrlich – kapier ich wirklich nichts mehr.


    Sheriff hat die Lage aber voll im Griff. »Na gut, dann will ich mal nicht so sein«, sagt er lässig und fesselt Aasgeier-Joe mit seinem Bruder an den Baumstamm.
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        40 Das bedeutet so viel wie »hier stimmt etwas nicht«.
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    In dem ihr vielleicht herausfindet, ob der Schattenreiter Freund oder Feind ist


    Mit vereinten Kräften treiben wir die Herde wieder zusammen. Ich kann mich als extrem geschickter Lasso-Superwerfer beweisen. Und rette sogar todesmutig ein klitzekleines Kälbchen vor einer hungrigen Hyäne.
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    Nachdem die Hyäne in die Flucht geschlagen ist und das Kälbchen wieder wohlbehalten bei seiner Mum, muss ich nur noch schnell Indi befreien …
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    Danach bekommt Indi von mir einen Schnellkurs im Lassowerfen. Aber nur, weil er mich so flehentlich an-guckt.


    Okay, Indi ist nicht gerade ein Naturtalent. Meistens fängt er sich selbst, drei Mal einen Busch und viele weitere Male luftige Luft. Aber irgendwann – verflixter Trickser – klappt es doch … ähm irgendwie …
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    In diesem Moment kommt Sheriff vorbeigeritten und – ich trau meinen halbroten Lauschern nicht – lobt Indi für seine geniale Wurftechnik!


    Aber egal, später am Lagerfeuer ist sicherlich genug Zeit, um von meinen Lasso-Schleuder-Heldentaten zu erzählen. Hach, Lagerfeuer, wie sehr ich mich doch darauf freue …


    [image: 48905.jpg]


    Verflixter Trickser! Es kommt aber mal wieder ganz anders.


    Als ich nach getaner Arbeit zusammen mit Matschi zum Lagerfeuer rüberschlappe, sitzen da schon Indi und Sheriff nett zusammen. Doch statt auf das warme Plätzchen neben sich zu klopfen, muffelt Sheriff mich mal wieder an: »Nö, nö, kleiner Halbindianer. So schnell ist kein Feierabend für euch beide – Indi und ich müssen uns vom Kampf erholen. Ihr zwei habt sicher noch ein bisschen Kondition. Und Cowboyleben will schließlich gelernt sein. Also, ab zur Herde und Nachtwache geschoben.«


    UFF! Ich glaub, mich tritt ein Rindvieh …
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    Dann erzähle ich Matschi eben von meinen Heldentaten. Oder den Rindern. Oder de-dem … zitternde Halbindianerknie … Schattenreiter!


    Er ist zurückgekommen. Nur wenige Schritte von uns entfernt, halbverborgen hinter einem Felsvorsprung, steht er und denkt wohl, wir haben Kaktusfeigen auf den Augen. Bestimmt will er die Aasgeier-Brüder befreien.


    Aber nicht mit Tohu Wabohu! Mir reicht es jetzt nämlich so langsam. Und wie!


    »Du bleibst bei der Herde, Matschi«, flüstere ich, ziehe mir todesmutig die Schleichis über und hüpfe lautlos Richtung Felsen.
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    Nur noch wenige Hüpfer, dann habe ich es geschafft. Ich kann schon die prallen Hinterbacken des Schattengauls erkennen und mache die Schleuder startklar. Jep, jetzt bist du dran …


    Doch – Hiiilfe – direkt neben mir klappert es plötzlich verdächtig nach Klapperschlange. Ich krieg den Schreck meines Lebens und bestimmt auch gleich ’ne Ohnmacht, weil ich doch, ähm … ja, hab ich es eigentlich schon mal erwähnt? Nö? Okay, dann eben jetzt – diese gemeine Klapperschlangen-Phobie41 habe.
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    Zum Weghüpfen ist es zu spät, weil a): die Klapperschlange mich schon fest ins Visier genommen hat und b): meine Beine nur noch aus Matschmus bestehen. Das Klapperteil kommt immer näher und mir wird immer schummriger. Alles saust gleichzeitig durch meinen Kopf: Panik-Angst-Muffensausen-Schwindelgefühl-ich-will-nach-Hause-und-Hiiiilfe!


    Ich spüre es ganz genau, lange halte ich mich bestimmt nicht mehr auf den Beinen. Und dann – knalle ich auch schon vornüber. Ich kann nichts dagegen tun, es geschieht einfach.


    Das Letzte, was ich sehe, ist das weit aufgerissene Klapperschlangenmaul, wie es immer näher und näher kommt und schließlich droht, mich am Stück zu verschlingen.
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    Und dann wird alles um mich herum noch schwärzer als die finstere Prärienacht …
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    Ich kann es echt kaum fassen: ich lebe noch! Der Schattenreiter muss das ätzende Klappervieh verknotet haben, um mich zu retten.


    Aber warum?


    Ich rufe dem Schattenreiter mächtig verschusselt und durch den Wind hinterher: »Warte! Sag mir … bist du Freund oder Feind?«


    Aber da hat ihn schon die Dunkelheit verschluckt …
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        41 Das bedeutet, dass jemand extreme Angst vor etwas hat. So wie ich vor Schlangen!
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    Kurz vorm Ziel wird’s noch mal richtig wild-west-brandgefährlich


    Am nächsten Morgen habe ich fiese Rückenschmerzen und wildes Ohrensausen. Aber die Herde ist in Sicherheit, denn ich habe sie nicht den Funken eines Sekündchens aus den Augen gelassen.


    Wegen der Klapperschlangen-Geisterreiter-Rettungsaktion ist nichts über meine Lippen gerutscht.
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    Denn je länger ich darüber nachdenke, desto unsicherer bin ich mir, ob ich nicht halluziniert42 habe. Wenn ich es mir genau überlege, dann hat dieser Geisterreiter irgendwie-eventuell-möglichweise sogar Ähnlichkeit mit Indi gehabt.


    Aber kann das sein?


    Ich weiß es echt nicht – zumal Indi sich auch absolut nichts anmerken lässt. Nachdem Sheriff eben zum Aufbruch gerufen hat, schwingt er sich einfach nur auf sein Rad und eiert vorneweg.


    Sheriff feuert uns ordentlich an und wir wiederum die Herde. Auch Indi tritt flink in die Pedale und nach nicht einmal einem halben Tagesritt haben wir den Fluss namens Eisige Otterfluten erreicht.


    »Geschafft, Männer«, verkündet Sheriff feierlich stolz. »Auf der anderen Flussseite, direkt hinter dem Hügel, liegt Cow Culch.«
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    »Yieepiiieh!«, jubelt Indi. Ich stimme mit ein – aber eigentlich nur wegen dem lässigen »Männer«, mit dem Sheriff uns angesprochen hat, denn klar ist: Mein Abend am westernromantischen Lagerfeuer hat sich dann wohl endgültig erledigt. So’n Bisonmist!
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    Kaum haben wir die Herde durch den Fluss getrieben, wobei Indi ordentlich nasse Reifen bekommt, knallt es. Und zwar gewaaaltig!


    Zunächst mal verstehe ich gar nichts mehr. Die Banditen sind doch schon alle gefangen! Selbst Sheriff ist wie vom Donner gerührt. Doch dann entdecke ich mitten in den Fluten Fränky Free. Der räudige Angeblich-Aushilfscowboy ist bestimmt nicht aufgetaucht, um sich für den Diebstahl von Sheriffs Flinten zu entschuldigen.


    Im Handumdrehen entfacht sich erneut ein brandgefährlicher Kampf um die Rinderherde!
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    Während Sheriff es direkt mit drei Halunken gleichzeitig aufnimmt, hat sich Indi zu mir geflüchtet und drückt mir mit tattrigen Fingern eine Riesenschleuder in die Hände. Jep, dieser Möchtegern-Scout ist echt das schlimmste Weichei aller Zeiten.


    »Ha-habe ich heut Nacht erfunden. Die Knall-Bum-Indi-Superschleuder. Damit kannst du drei Halunken gleichzeitig umhauen.«


    »Und warum benutzt du sie dann nicht?«, keuche ich aufgeregt.


    »Hallo, was für eine Frage!«


    »Hallo, du weißt doch, dass ich Steine-Schleuder-Verbot von Mum habe!«


    »Aber, Tohu, und du weißt doch, dass ich Gewalt verabscheue. Nö. Das is echt nicht mein Ding. Verstehste?!«


    Ich verstehe zwar nur, dass Indi bestimmt nicht mehr alle Aasgeier auf dem Ast hat, aber das ist ja nichts Neues. Also schnappe ich mir die Schleuder – Verbot hin oder her – und …
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    »Juhu!«, kreischt Indi, »den haben wir’s gezeigt!«


    Ähm … wir???


    Lange Zeit bleibt mir nicht, um mich mal wieder über Indi aufzuregen. Während Sheriff die beiden Aasgeier-Brüder aus dem Wasser hievt, um sie erneut zu fesseln, gelingt nämlich dem großen Bruder Jack – alias Fränky Free – die Flucht.


    Ich überlege eben noch, was ich jetzt tun soll, da gibt mein Zwergpony-Kumpel bereits Vollgas – und zwar direkt durch den Fluss.
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    Wow, Matschi wächst mal eben über sich selbst hinaus! Es würde mich nicht wundern, wenn er plötzlich ein großer, stolzer Mustang wäre – zumindest spielt er sich so auf.


    Aasgeier-Jack rennt und wir donnern hinterher. Blöd nur, dass der Fluss immer tiefer wird und Matschi, trotz seines großen Ponyherzes, noch immer stummelkurze Beine hat. Uns steht das Wasser schon bis zum Hals, während der Halunke kurz vorm Entkommen ist, doch da …
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    Wie ein echter Schwimmprofi gleitet mein Superpony durch die eisigen Fluten. Tatsächlich gelingt es mir, dem flüchtenden Aasgeier-Jack immer näher zu kommen. Wow – und das als erster Wild-West-Surfer dieses Planeten! Jetzt nur noch ein letzter Schuss aus der Knall-Bum-Indi-Superschleuder und Aasgeier-Jack liegt im Wasser. Also ziele ich und – PLATSCH – der Halunke liegt im Wasser.


    Äh, aaah, häää? Komisch nur, dass ich noch gar nicht geschossen habe …
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    Ich glotze noch immer toootal verschusselt dem flüchtenden Schattenreiter hinterher, als Sheriff Matschi und mich erreicht und nun auch den dritten Halunken-Bruder knallfest verschnürt.
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    Dabei lobt er mich schooon ein wenig, ist aber vor allem total beeindruckt von Indis Superschleuder. Verflixter Trickser, endlich bin ich nun auch ein bisschen Super- Westernheld und Sheriff hat es sogar irgendwie mitbekommen. Ähm … nur diesmal … ganz ehrlich … bin ich es gar nicht gewesen. Ich verstehe das alles nicht. Stehe völlig auf dem Schlauch. Bin total von der Rolle, richtig planlos. Kann es mir so gar nicht erklären – und muss plötzlich an Dads Worte denken …
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    Verflixter Trickser! Der kann geschwollen reden. Ich begreife einfach mal wieder gar nichts … UFFF!
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        42 Das ist ein anderes Wort für »sich etwas einbilden«.
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    Das letzte Kapitel, in dem ich es nun ganz bestimmt ans Lagerfeuer schaffen werde. Oder???


    Geschafft und Yieeha!


    Mit allen Rindern und drei festverschnürten Banditen erreichen wir die Westernstadt Cow Culch.
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    Nachdem Sheriff die Aasgeier-Brüder dem hiesigen Sheriff übergeben hat, dem fast die Augen vor Bewunderung aus dem Gesicht springen, nimmt Rancher Ruby uns in Empfang. Höllischer Viehtrieb-Ritt, der kriegt sich vor feuriger Freude kaum noch ein.
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    »Rancher Ruby, wenn ich etwas verspreche, dann halte ich es auch. Wild-West-Ehrensache!«, erklärt Sheriff mit stolzgeschwellter Brust. »Außerdem war ich dir doch noch einen uralten Gefallen schuldig. Und du weißt: ein Mann, ein Wort. Ist doch wohl klar!«
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    Na suuuper! Matschi und mich beachtet mal wieder keiner. Oookay, Indi zwinkert mir zumindest verschwörerisch zu. So nach dem Motto: Hey, Tohu, alte Halbindianer-Socke, wir sind schon ein Superteam …


    Eigentlich will ich ihn toootal anmotzen und auch Sheriff endlich mal sagen, dass sein super Hilfssheriff riesengroße Muffe vorm Reiten hat. Weil er nämlich befürchtet, runterzuplumpsen und sich dabei sein eh schon plattes halbrotes Näschen noch platter zu drücken.


    Hallo, habt ihr so etwas schon mal gehört?
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    Ich jedenfalls nicht!


    Aber dann fällt mir plötzlich meine eigene zittergroße Angst vor Klapperschlangen ein. Und auch, dass ich mir noch immer nicht sicher bin, wer mich vor den blutrünstigen Klapperzähnen gerettet hat. Womöglich war es tatsächlich Indi?


    Abgesehen davon: Ohne seine ganzen Erfindungen hätten wir die Banditen nicht überwältigen und dem toootal beeindruckten Cow-Culch-Sheriff übergeben können. Unser Sheriff hätte sein Ehrenwort nicht gehalten und das wäre echt bitter für einen stolzen Wild-West-Sheriff. Der hüpfende Rancher Ruby hätte jetzt nicht die Taschen voller Goldstücke, weil er dann seine Viehherde wohl kaum zu einem so sensationellen Preis verkauft hätte …


    Also so gesehen ist Indi dann wohl doch der wahre Held dieser Geschichte.
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    Trotzdem ist mir nicht nach Feiern zumute. Und während die anderen fröhlich und ausgelassen herumhopsen, drücke ich mich mit Matschi in irgendeiner staubigen Ecke herum.


    Die ganze Viehtreiber-Nummer war ’ne große Pleite für mich. Ich meine, hab ich auch nur ein einziges Mal am Lagerfeuer gesessen? Eine selbst gefangene Regenbogenforelle am Spieß in die lodernden Flammen gehalten? Wild-West-Gitarrenmusik gehört? In den Sternenhimmel geguckt? Den stolzen Anführerstier zum besten Freund gewonnen?
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    Nichts davon ist wahr geworden, und darum will ich jetzt auch nur noch eins: nach Hause!


    Zu Mum und Dad und überhaupt ist alles gerade tooootal blöd …
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    Ich bin platt wie’n Biberschwanz. Und dann? Tanzende Hammerzehe, mein superbesorgter Beschützerdaddy ist der Schattenreiter! Die vielen Beulen auf seiner Stirn lassen das zumindest vermuten.
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    »A-aber wa-warum?«, röchele ich.


    »Hab’s deiner Mum versprochen«, röchelt Tanzende Hammerzehe zurück.


    Erst will ich mich aufregen, und zwar so was von …
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    Aber Tanzende Hammerzehe guckt so bedröppelt aus dem Indianerhemd. Und wenn ich ganz ehrlich bin: Irgendwie bin ich schooon froh, meinen Dad zu sehen.
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    Tja, am Ende sitze ich doch noch an einem Lagerfeuer und über mir funkelt ein gewaltiger Sternenhimmel. Dad hat’s vorgeschlagen und kaum, dass das Feuer loderte, sogar eine Gitarre hervorgezogen.
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    Tanzende Hammerzehe kann zwar nicht sooo gut Gitarre spielen – sein Gesang hört sich nach Präriehund mit Zahnschmerzen an und außerdem brummt ihm noch ziemlich der Häuptlingsschädel –, aber wie heißt es so schön …
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    Und während ich den Sternenhimmel betrachte und eigentlich nun wirklich alles gut ist, höre ich eine Stimme hinter mir säuseln …


    »Hi, Tohu. Duuu, ich hab da mal so ein Problem. Rancher Ruby hat mir aus lauter Dankbarkeit für meine super Erfindungen ein Pferd geschenkt. Argh … ein echtes … verstehste …?!«


    Und wie ich verstehe!
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    Jep, seid gewiss, ihr Nachwuchs-Bleichgesichter und Zwergrothäute, egal wohin unser nächstes Abenteuer Matschi, Indi und mich auch führen wird, vorher gibt es noch etwas gaaanz Dringendes zu erledigen …
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